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Themenstellung 

In der Klausur ist ein kurzer Text (ca. 4 Verse) aus dem Hebräischen zu übersetzen (BHS, Hilfsmittel: 
Gesenius 18. Aufl.) und ein Essay zu einem gestellten Thema zu verfassen. Zwei Themen 
(Übersetzungstext + Essaythema) stehen zur Auswahl. 

Die beiden Themenbereiche (jeweils einschließlich eines bibl. Textbereichs) werden bei der 
Anmeldung angegeben. In der Vorbesprechung sind von den Studierenden zwei Themen 
vorzuschlagen; die genaue Formulierung wird im Gespräch mit dem Prüfer festgelegt. 

NB: Die Text- und Themenbereiche sollten nicht zu eng gefasst sein. Je enger der ausgewählte Text- 
und Themenbereich ist, desto mehr Detailkenntnisse werden erwartet! 

Bewertung 

Der Essay wird bewertet nach: 

- Stimmigkeit der Übersetzung 
- Kenntnis des biblischen Textes (Gliederung und Inhalt) 

Ø Darstellung bibelkundlichen Wissens zum ausgewählten Textbereich mit Stellenangaben 
(v.a. Kapitel) 

- Kenntnis literargeschichtlicher und historischer (zeitgeschichtlicher) Aspekte zum ausgewählten 
Textbereich einschließlich der jeweiligen methodischen Voraussetzungen 
Ø Welche auffälligen literarischen Befunde des ausgewählten Textbereichs bieten 

Ansatzpunkte zu Literarkritik und literargeschichtlicher Rekonstruktion? 
Ø Welche Theorien zur Entstehung des Textes wurden und werden diskutiert (wichtige 

Positionen der Forschungsgeschichte und Beispiele aus der gegenwärtigen Forschung)? 
Ø Was lässt sich über die historischen Hintergründe des Textbereichs sowie einzelner 

Abschnitte sagen? 
- Kenntnis der Aussagen des ausgewählten Textbereichs und ihres theologischen Gehalts, 

einschließlich eines religions- und kulturgeschichtlichen Problembewusstseins 
Ø Was sind die wichtigsten Inhalte des Textbereichs? Welches Gottesbild wird gezeichnet? 

Welche Motive werden verwendet? Was sagt der Text über das Verhältnis zwischen Gott 
und Mensch, etc.? 

Ø Welche religionsgeschichtlichen Hintergründe und kulturgeschichtlichen Kontexte sind für 
die Auslegung des ausgewählten Textbereichs zu berücksichtigen? 
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